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 Ein unbekannter Kommentar
P. Mich. Inv. Nr. 5576b 10,8 cm x 9,4 cm Herkunft unbekannt
Tafel IV 3 III n. Chr.

Auf der Vorderseite eines Michigan-Papyrus unbekannter Herkunft, dessen gediegene
Schrift wohl dem 3. Jahrhundert n. Chr. zuzuweisen ist, ist das Oberteil einer Kolumne mit
breitem oberen Rand von 5,4 cm Höhe erhalten.  Die Rückseite ist unbeschrieben.

→  ` `(  `)] de tauta   ` `noun
 ` `]!`hmain[  `]me`n[  `]ou.
ène!tin #pò[g]rafeiǹ

4 analogv! de a`p[o]dv!o
men kai to v! #polhm
c̀in kai kri!in hmete
ra]n e[  ` `]a`i` legomen $

]ai t̀h!̀
]duna

—   —   —   —   —   —   —

Die ersten 7 Zeilen werden wie folgt herzustellen sein:

˜ti] d¢ taËta m̀¢̀n oÔn
tå] !̀hmain[Ò]mèn[a], oÈk̀
¶̀ne!tin Ípò[g]rãfeiǹ,

4 énalÒgv! d¢ é`p[o]d≈!o-
men ka‹ tÚ '…! ÍpÒlhm-
c`in' ka‹ kr¤!in ≤met°-
ra]n e[‰n]a`i` l°gomen.

"Daß dies nun zwar das Gemeinte ist, läßt sich nicht bestätigen, in entsprechender Weise
aber werden wir auch den Ausdruck …! ÍpÒlhmcin erklären und sagen, daß es unser Urteil
ist."

6: Von c am Zeilenanfang ist nur der rechte Teil des Querstriches erhalten.

9 ]duna: wohl dÊna|[tai im Sinne von 'bedeutet', wie häufig in grammatikalisch erläuternden Texten.

Offensichtlich ist …! ÍpÒlhmcin (ÍpÒlhmci! ist häufige Schreibweise in den Papyri)
der Ausdruck, der erklärt und dessen Hauptbestandteil (ohne …!) mit kr¤!in wiedergegeben
wird, wobei ≤met°ran aus dem (uns nicht bekannten) Zusammenhang der Stelle zu verstehen
wäre.

Der Wortgebrauch läßt an einen Kommentar denken.  !hma¤nein, énalÒgv!, épodidÒ-
nai und dÊnatai sind häufig verwendete Ausdrücke in entsprechenden Werken.
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